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15 Kleinere Mitteilungen und Rezenzionen

Mag sıch qauf SEC1INE leiblıchen ugen die Nacht legen, a1IUur leuchtet iıhm
VOI oben e1INn gelistiges 1C. das jedes Dunkel bannt und es mi1t seInNnem
(+lanze erhe Das Martyrium des hl Laurentius a,1S0
ANSENOMMEN, erscheinen jene Worte ın einem Munde ebenso natürlich,
W1e S1e auf dıe anwesenden Gläubigen einen besondern Eindruck
chen MUSStieEN, s ass 1La j1e 1mM edächtnis festgehalten hat

M Card. kKampolla del Tindaro., Santa Melanıa GiUNLOTE, senatrıce
Roman«d, (+ross-FHolio. NN 306 KOM, 1905

Selten ist as en eINESs Heiligen ONM einer erlauchten er
gyeschildert worden, ıIS W1e hlier He den ehemaligen ardinal-
Staatssekretär ILe0 I geschieht, und selten 1st eıne Bilographie ı1n
gyJänzender typographischer Ausstattung erschienen, W1e dıe der n Me:.
lanla. Von den S TOSSCH heiligen Männern nd Frauen AUS em hohen
de]l KOoMS, die ge1T der zweiıten Hälfte des vlerten Jahrhunderts dıe
Kırche (+ottes verherrlicht haben, besitzen WITr gelegentliche Notizen,
besonders ın den Brıefen des Hieronymus;: VON der h1l Melania
haben WITr eiıne eigentliche Bilographie, un ZWEar VON Jemand, der iıhr
1n nächster Beziehung gyestanden. Während Se1INeTr Nuntilatur 1n Madrıd

entdeckte kKampolla 1mMm Kiseur1a|l die lateinısche Blographie und
koplerte 31 damals eigenhändieg. In der olge haben andere In anderen
Bıbliotheken Bruchstücke der Vita gyefunden nd lateinische un
xriechische, dıje em Kardınal ZU Vergleich mi1t SEeINEM Manuskript
gyedient haben el Kassungen weıchen stellenweise VONN einander ab:
die gyriechische ist die gekürzte; aber fÜr el weıist kKampolla eine latel-
nische Urschrift nach

er das yesamte lıterarısche Material &1D der Verfasser 1mMm Na Ka-
pite der Kınleitung Kechenschaft, währen dıe beiden ersten unNns eın
&x  eu zeiıtgenÖössisches Bild entwerfen, qa ls Hintergrund, auft welchem
sıch die (+estalten der Melanıa und iıhres (z+atten Pinianus bheben Dann
olg A0 dıie Jateinısche. 41—90 dıie xTriechische Vita, eiztere miı1t
unten angefügter ıtalıen1ıscher Uebersetzung.

Verweilen WITr mi1t ıohem (+enusse VOT dem ((emälde, das uUuns der
BlogTaph VO  u Melanıa. und iıhrem ema eNtwIrIt, enthält die Schrift
A  AUC eıne Menge ON gelegentlichen Aeusserungen un Mitteilungen,
welche der römischen (+eschichte Jjener Zielt, der Kirchengeschichte, der
Liturgik, der Kulturgeschichte ZUwUu Zute kommen. es 1e8 haft 1UN der
Kardınal VON 03—9295 ın 4{ Kxkursen, dıie e] Noten NeNNT, eingehend
bearbeıtet. Ist, UuUNnSs als arbiges ıtelblatt as Biıld der Melanıa AUS
einer gyrliechischen Handschrift A XT S4aECO. der Vaticana geboten, geben
dreı Schlusstafeln nd eiIne Photographie Schriftproben AUS em eX



1 xr  AT 4 „ OL  _  HA D Ea  K

15Kleinere Mitteilungen und Rezenzıionen

esCcUTIaAL. s 46O un AUS eInNnem eX Vı Valencliennes derselben Zieit,
SOWI1e aAUS zwel griechischen des IC AaAUuS der Barberina.

Wenn Kardınal kKampolla die altchristlıche Lıteratur einen wert-
vollen Schatz bereichert hat, haft Gr dem römischen de]l uUuUNnNsSsSe Tage,
nd damıt dem christliıchen del überhaupt, ın Piınlanus und Melanıla
ZWeEeI der edelsten (Jestalten AUS altsenatorıischem ange ViOT.: ugen 2A0
stellt, weniger als Vorbilder der Nachahmung 11 seren eben. aber
eEsSTtO mehr a IS erhabene uster jener chrıstliehen (7EeSINNUNG, d1ie ihren
USATUC gefunden ın en V orten Petr1 „SIeche, WITr haben €s VeI'-

lassen un sSind dI1ir nachgefolgt‘*.
Als tichprobe geben WIT die Schilderung eINeTr Audienz, welche

elanlıa un 1hr (+emahl hel Serena, der Adoptivschwester des Kaisers
Honori1us, hatten, ıL durch S1Ee Schutz &C die Nachstellungen hrer
Verwandten Kalser ZU erwırken

Piissima auftfem Serena reg1na 1am CN multo tempore valde cupıeba elt de-
siderabat videre beatissımam Melanıam, audıens de 1US Lam mirabıilı et ubita
COoNversione, quod el de talı gloria mundı a fantam humilitatem perveniısset
Cum ig&1tur ingressı {uUl1SSEMUS, 1NO0X rel1g1081SSımMa reg1ına Oecurrıt nobıs obyvy]am
1ın introltu porticus eit rapult A ın amplexum, ei tenens C AL DEr Nan uul venıt
a thronum uu AUTEUNN, el sedens tecıt el aın sedere, e lıterum amplectens

Vocavit 1g&1ltur OMMNES pertl-constringebat et oseulabatur et oculos 1US
nentfes a S In palatıo ei Hx 18  ° Venite el videte UaIn qante hos quUattiuor

v1idistis ın Nu1lus S2eCulı glorla praefulgentem, 1N1ULC autem propter hri-
sStum ın saplıentla seNescCcenNfem el OLLLLES delielias eoOoNfemnentem. Christi autem
ancılla C haec audıret, 1011 ın elatıone extollebatur, sed potıus humiliabat 5
SCIeENS s1cut foenum glor1am hulus S4EeCUll. Sedentibus ıgltur nobı COePIT,
SICUT decebat humilıter, indicare pılssımae regınae qualiter, vellen abre-
nuntlare, passı essent tribulationes Mandat L&1cUr haec Oomn1aA pPHSSIMO ratrı
SW  S ONOTIO Augusto, ut DEI SINZUlaSs Pprovinclas praecepta laret prineıpalıbus
el Provinclarum rectorıbus e principibus, ut SiL  C vel princıpum periculo OLLLNE

pOossessionNes venundarent et Oomn1]1 lıhberatione COlECILO bretio CATrULL
e1Is restituerent Statim VGCTIO, 1PSIS sedent1ıbus, praecepta scr1pta SUnNT el 11-

irmata ei noblis SUNT 290801 executoribus radıta

Studien ber den ar der altehrıistlichenMensa und Confessio.
Liturgie AI Dr.'Kranz W ieland, Subregens 1n Dıllingen. Der Altar
der vorkonstantınıschen Kirche. (Veröffentlichungen AUS dem zırchen-
historischen Seminar München: I8 Heihe JD München, 1906, Ver-
Jag  P der Lentner’schen Buchhandlung. A  4 167

Je verschledener dıe Ansıchten der einzelnen Autoren ber as ın
Frage stehende roblem, Je unklarer un un bestimmter die Vorstel-
lungen VON der KEntwicklung sdeiner einzelnen Bestandteile SINd, esSTtO
Schwleriger, Q4‚Der auch esSTO dankenswerter ist eiINe charf umeTeNZTe,
gyründliche Neubearbeitung unter eingehender Würdigung des Vor-


